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[fol. 126r]203 
 

Ausgab auf Vnderhaltung  
   des Prunn- vnd Wasserwerchs 
 
In disem Werckh ist ain neue Wasserkurmb204 
  in Vorrath getracht, zemahln die alte sich 
  beraits ausgangen, damit man ins konfftig 
  nit gehindert werde, dise neue Kurbm 
  wigt 2 Centen 22 lb. Eisen, ains 
  zu 18 kr. angeschlagen, ist aber vf 
  Abbruch dem Görgen Schuechman, Hamer- 

No. 117   schmidt zu Neuenkerstorf vermig Zetls be- 
  zalt worden 
     56 fl.205 
 
Mehr ime, Hamerschmidt, vmb 12 Eisen- 
  schuech an die Wassersteckhen des Steegs 
  der Altmill, daryber die Prundeichel ge- 
  legt werden, 46 lb. wögent, ains zu 
  7 kr., yber Abbruch bezalt laut Zetls 

No. 118   den 17. February 1653 
       5 fl.206 
 

Huius fl. 61 kr. —207 
 

[fol. 126v] 
 
Allweiln der Wassercanal vfs Prunrath im Poden 
  vnd an Seitten etwas feillig208 vnd rinnet209 wordn, 
  ist an heür der halbe Taill repariert vnd an- 
  geschifft 2 Yexen vnd tails Läden ausge- 
  wexlet vnd neu wider eingericht wordn, weliche 
  Yexenholz vnd Läden Valetin Stadler von St. 
  Wolfgang Salzburger Landts et Cons. im Wald 
  ausgearbeith, vf sein Cossten beygebracht, alß 
  ist ihme für soliche Arbeith, Nägl, Zeug vnd Fuer- 

No. 119   lohn yberhaubt bezalt wordn vermüg Zetls 
     42 fl. 
 
Disem Holzwerch ausm Gmainwald zu Stockhraumb 
  dem Yberreiter alhie 
    20 kr. 

                                                 
203 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 11, Anm. 11. 
204 Wohl eine Kurbel. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 11, S. 2795-2796 u. KRÜNITZ: Encyklopae-

die, Bd. 56, S. 682-687.  
205 Mit 18 kr. pro Pfund gerechnet wären es 66 fl. 36 kr.; wie der Text aber nahelegt, wurde aus irgendei-

nem Grund weniger bezahlt. 
206 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 5 fl. 22 kr. 
207 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. Anm. 206), richtig ist 61 fl. 22 kr. 
208 D.h. faulig. 
209 = undicht. 


